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Nro . 24 .

Donnerstag , den 1 Juny ^ 84 4.
Da sich am 27 . Juni daS Halbjahr - Abonncmcnt endet und mit dem 4 . Juli 1841 ei» ncued de.

ginni so bittet man die hiesigen Herren Abnehmer , ihre An - und Abbestellungen gefälligst vor Ende des
Monats In » , bei dem Comptoir , die auswärtigen Herren Abnehmer abtr bei den Nächstliegenden Iddl .
Ponämtern zu wichen . Der jährliche Subscriptions - Preis dieses Blattes ( weiches leben D o » n e r st a g

'

erscheint und .halbjährlich vorausbczahit wird ) ist für die hiesigen Herren Abnehmer I fl . , 0 ! r . , für die
Auswärtigen durch die löbl . Postämter 5 fl . 20 kr. — Diejenige , welche ihre Abbestellungen in dieser Zeit ,
nämlich vor Ende deL Monats Juni nicht gemacht haben , werden so angesehen , als halten sie dle «
scs Blatt wie bisher fort . — Die Einrückungsgebühr für die gespaltene Zeile oder deren Naum ist 2 kr.

D u r l ach , im Juni 1844 . - -
Das Wochenblatts - Comptoir in Durlach .

l - ijit . I ft. PL kr -
pa .t

!i . ao kr .

Orr grijuiliin,
Liilc odrr S-rri'

psum - t »

Größherzogl . Badische Eisenbahn .
Höherer Anordnung zufolge werden die Eisenbahufahrten vom 1 . Juni l . I . an , mit welchem Ta «

e der Dienst auf der Strecke zwischen Los und L ffc n b u r g - K c h l eröffnet wird , in nachstehender
lLcise staltfindcn :

tescbtz .
Abfahrt von Du ^rlach :

«arh Carlsruhe .

«och ( arlsrahe , Guliugni , ( Malsch ) Rastatt, . Co « ( Stcinbach ) Suhl ,
Achern , iärachr « , Äj 'penwlier , epfslndurz , ( Äark ) u » e> Kehl ,

„ eh Weinzarler, , klutcrzrambach , Sruchsal . . . . . . . .

» ach torrngarllir , ( Untergrombach ) üruchsal , Fang - nbrUeii-n , tvi -g'

loeh, ( St . Ilgen ) Heidelberg , IrieLriehsjeld , Mannheim . . .

St . M .
5 55

S 't
I l

stl .
30 4

M St . . M .
50 8 j —

St .
9

M . jSt .
5 I -

M .

8 § 50 —
I

- i 12 42 6 3 - ! ch ,
! st . 1< t 0 —

6 ! 25 ! 9 ! 30 ! 1 ! 50 ! 6 ! 40 i - ! - 0 —

Ausserordentliche Fahrten an Sonn - und Feiertagen .
Don Karlsruhe nach Durlach um 2 Uhr Nachmittags und
von Durlach nach Carlsruhe um 2 Uhr 50 Minute » Mittags .

- NS . daS Anhalten der Wagenzüge findet nicht statt :
s . in Untergrombach bei der Fahrt um 9 Uhr 50 Minuten .t>. in St . Ilgen
e . in Stein dach
6 . und Kork

Carlsruhe den 2S. Mai 1844 .
Großherzozliches Eiscnbahnamt . -

Widmann . vfle . Gast .

, , . , , 12 Uhr 42

>

OANro . llstZb .
Dir Regulirung der Vrodtaxe betr .

Zufolge hoher Verfügung Gr . Hoch ! . Re¬
gierung des Mittelrhcinkreiscü vom 6. April
d. I . Nro . 10269 . >m Wochenblatt Nr . so .
darf das Brod nur in Laiben von langer Form
gebacken werden . Da dessenungeachtet nach er¬
haltener Anzeige mehrere Bäcker immer noch
runde Laibe backen sollen , so wird dieß bei ei¬

ner Geldstrafe von 1 bis 5 Gulden hierimt
untersagt . Die Bürgermeister haben dieß so¬
gleich sämmtlichen Bäckern und dem Polizei¬
personale zu eröffnen und Zuwiderhandelnde ge¬
bührend zu bestrafen .

Durlach den 8 , Juni 1344 .
GrvßherzoglicheS ' LberAmt .

OANro . ttSVS. Dämmtliche Bürgermeister«



Ekr wsrb < u an Vorlage der Gem ?mdrr >ubsfihungr -
prolok ^ c dringend erinnert .

" '
Durlach den 7 . Juni 1844 .

Großherzogliches OberAmt .
OANro . 116F8 . Die Vorlage der Ver -.

zeichniffe über ausländische Bettler
betreffend .

werden die Bürgermeister an Vorlage der Kosten -
Verzeichnisse dringend erinnert .

Durlach den 4 . Juni 1844 .
Großherzogliches OberAmt .

Postamtliche Bekanntmachung !
Di - Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenenBriefe , die als unbestellbar hieher zurückgekommenlind , werden zu deren Rückcmpfang , gegen Entrich¬

tung der etwa darauf hastenden Laren re , hiemit
ausgelordert .

ist Hariliep in Frankfurt a . M . r ) Joh . BurkhardIn Erfweiler . Z) Bauer in Rastatt , ff ) Knaperin in
Lberinringen . 5 7 Marie Kolk in Mannheim , b ) L .Heidelberger in Carlsruhe . 7 ) A . Roth in Bleidels .
heim . 8 ) Marie Straub in Todtnauberg .

Durlach den ir . Juni 1844 .
Großh . PoslExpedition .

D i e n st n a ch r i ch t.
Der Abgeordnete Schaaf , bisheriger Oberbeam .

ter in Rastatt ist zum Direktor der Regierung deS
UnterrheinkreiseS ernannt morden .

Haus - Versteigerung . r
Das den Adlerwirth Leonhard Gretzischen Kinder »

« dessen Wittwe in Johiingen gemeinschastlich zugehö-
rende Wohnhaus , beliel' end in

einer zweistöckigen Behaulnng mit der Schildgerech¬
tigkeit - u>n Adler , gewölbtem Keller, Scheuer , Stal¬
luna Hofreithe , Schopf und Schweinstallen unten

-gE Ort neben alt Josef Schell und dem Petergäßle ,
augeschlagen für . . . . -5oc> fl .

wird der Lhellung wegen knnst.gen
Ätontag oe » l . Jul , d . I .

MichmittagS - Uhr auf dem Ratkbause in Johlingen
mit Vorbebalt obervormundschaftlicher Genehmigung ,
dckeiulich zu Eigenthum versteigert , wozu die Steige -
runas Liebhaber mit dem Bemerken emgeladcn werden

daö Auswärtige sich mit legalen Vermögens - Zeugnissen
auszuweiscn haben . . "

Durlach den 11 . 1844 .
Gr - LlmtSrevisorat .

Eccard .
Disir . . Notar

Kieffer .

Bnrgcrmeisteramtliche Bekanntmachung .
An die Stelle des ff Gemeinderathö Rudolf

Märker von hier , wurde Metzgcrmeister Erhardt
L jede zum Gcmemderath erwählt , und am 4 . d .
Mts . Oberamtlich verpflichtet , was zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird .

Durlach den 10 . Juni 1844 .
Gemeinderath .

Morlock .

Uurgermcistcramtliclic Perstcigerungen .
Im Gasthaus zur Blume dahier , werden

Samstag den iS . d . M .
Nachmittags r Uhralle Sorten neues Favence - Geschirr, gegen gleichbaare

Bezahlung öffentlich »ersteigt , wozu k7e Liebhaber ein¬
geladen werden . ,

Durlach am rr . Juni 1344 .
BurgcrmeisterAmt .

Mo r lock .
Dem ledigen Schuhmachcrgesellen Heinrich Flohevon hier , dermalen ln Constanz , werden in Folge rich¬

terlicher Verfügung vom b . April b . I . Nr . 7,31z .
Montag den 24 . dff^M .

Nachm . 2 Uhr
auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle folgende Lie¬
genschaften zum 2ten und letztenmale im Zwangswegemit dem Bemerken »ersteigt , daß der endgültige Zuschlagum daS sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch wenn
solches unter dem SchätzungSpreiS bleiben würde :

Nro . 1 .
ly Ruthen Acker im Thiergarten , neben

Löwenwirth Zachmanns Erben von hier und
Georg WeiS von Grötzinqen . Gebot 25 fl .

Nro . 2 .
20 Ruthen Acker im Hohenstein , oder Gies ) neben

Ludwig Stutz Wiitwe und
Jacob Kurz von Grötzingen ,

Gebot 25 fl .
Durlach den z . Juni 1344.

. BurgcrmeisterAmt .
- M 0 rl 0 ck.

privat - Nachrichten .

Umnibusfahrten zwischen Carlsruhe , Durlach
und Pforzheim :

Von heute an fährt täglich 2mal ein bequemer
Umnibus von Carlsruhe über Durlach nach Pforz .
heim und wieder zurück. Die Abfahrt von Carls ,
ruhe ist Morgens ö Uhr und Mittags 5 z Uhr , in
Durlach z Stunde später . Von Pforzheim Mor¬
gens -> Uhr und Mittags 2 Uhr . Die Person zahlt
von Carlsruhe 1 fl . 12 kr . ; von Durlach nach Pforz .
heim 1 fl . und ebenso von Pforzheim zurück. Auch
werden Paquetc und sonstige Effekten befördert .

Das Einschreiben und die Abfuhr geschieht :
in Carlsruhe im Gasthaus zum goldnen Ochsen ,
in Durlach „ , , zur Krone ,
in Pforzheim „ „ zum Schiff .

Durlach den 10 . Juni 1844 .
Die Pforzheimer Kutscher - Gesellschaft .

Stroh - Verkauf .
Nächsten Samstag den 15 - Juni Nachmittags r Uhr

wird im Gasthaus zum Ochsen dahier eine starke Par «
thie gemischte» Strok worunter sich lZo Bund schönes
Kornstroh befinden , in schicklichen Abtheilungen öff. ntl .
versteigert .

( Durlach .) Steingut - Geschirr
davon ist eine neue Sendung eiugetroffen und billigst
zu haben bei Adolph Fciningcr , KronenstrasieNr - iz

Unterzeichneter macht die ergebenste Anzei¬
ge , daß er seine frühere Wohnung bei Herrn
Metzgermeister Leber verlassen habe, und wohnt
nunmehr in dem ehemals Wcisgerber Schmidt -



scheu Hause vor dem BmleiiiSthor zunächst der
Eisenbahn .

Petry , Uhrmacher .

500 fl. M ? pr .Ct . sind gegen gerichtliche
Versicherung

'
auszuleiben ; wo ? erfährt man

im Comptoir dieses Blattes .
Durlach den 28. Mai 18V«.

„ 600 fl . sind zum Ausleihen parat . Don wem ?
ist zu erfragen bei

Buchdrucker Dup S . "

Predigt - Terte im Juny

ro . Gehet

r - >

am Trinitatisfest . Matth , 28 , iS
hin in alle Welt . „ , ,

am q . r Sonnt - n . Irin . Lukas rz , «

Lasset die Kindlein -c . . . - . .
am ib . 2 Sonnt , n . Trin - Luk . i .? , n - - Z2 .

Der verlohrnc Sohn . ^ ^
am 2Z . z Sonnt , n . Trin . Matth , b , y — lZ -

Das Gebet des Herrn . .
am zo . 4 Sonnt , n . Tr . Reformationsfest . Freier

Text.

Äusstige ans Sen bürgerlichen StanSee -büchen ,
' der ötadt Durlach .

^
20.

"
May zu WösS -ig - » : Friedrich Andreas

Gteinbrunn , hies. B . u . Metzgermeister . Wittwer und

Warbare Kunzmann , ledige BurgcrStochtei von

fingen .

Wöl -

H « bohrtn :
an« r . Juny Friedrich Gabriel Jakob — unehelich,
am b . Zum , Johann Gabriel Philipp — V . Ioh .

Kleiber , B . u . Welngärtner .

Gestorben . '

am H. Juny Sophie Dorothee — B Georg Gab¬
riel Klenert , B u . Fuhrmann ; alt 2 M . «8 T.

am io . Jun . Karline Kälber g . Korner , Ghefrau
des Johann Adam Kälber , B . u . Maurers ; alt bz I .
e M . 2 T.

Der Cotillon
( Eingesandt . )

zst erstens ein heidnischer , zweitens ein strafbarer
und drittens ein heilloser Tanz zu nennen , u .
auf seine Verbannung aus den Gesellschaften
hiermit öffentlich anzutragen .

Das polytechnische Journal für mordcrne Alter¬

tümer , sagt Seite 777 mit klaren Worten , daß
bei den neuerlichen Ausgrabungen von Pompeji u .
Herkulanuin sich ein Almanach für Damen vorge¬
sunden hat , welcher von einem Tanze spricht , der
unserin heutigen Cotillon so ähnlich sicht , wie ein
Wassertropftu dem andern , nur daß er damals , 79 ,
Jahre nach Erschaffung der Welt , nicht Cotillon ' ,
so » , crn Tmüca geheißen habe . Andere behaupten ,

dir Argonauten hätten bereits den Cotillon auf der

Insel Colchis getanzt , und zwar ans Freuden , den
feurigen Drachen um das goldene Fließ geprellt zu
haben ; auch wäre Mcdea die . erste gewesen , di»
außer der Tour geholt worden scy .

Dicß sind nun zwei ganz unläugbare Gründe ,
daß der Cotillon ein heidnischer Tanz sep : durch
denselben werden aber unsere Schönen auzcnschein ,
lich vor der Zeit Antiken : er ist also i » drei ,
facher Hinsicht ein h e i d n i sch c r Tanz zu nennen ,
und da "unsere Jünglinge bei demselben oft ihr »
sehr hölzernen Göttinnen anbeten , so bleibt
für diese Behauptung nicht der leiseste Zweifel übrig .

Zweitens ! Dein Beweise , daß der Cotillon ein

sehr strafbarer Tanz sev, legen «vir Bereckmun .

gen zum Grunde . Nimmt man einen Cotillon inr

Durchschnitt zu 20 Paaren an , und die vortan -

zendcn geschnürten Jünglinge bringen nur loTvu .
rcn in Ausübung , so sind dieß 200 Touren , welche
abgctanzt werden müssen. Da nun ohne Uebcrtrei -

bung angenommen werden kann , daß eure Dame ,
besonders wenn sie bildende Tanzanualteu fregaen -
tirt hat , ein Mal um ' s andere geholt wild , wid -

°

rigenfalls sie so zu sagen : einen schlechte :!. Cotillon

gemacht haben würde , so wird sie praetor p ,
100 Teuren tanzen ) wozu die 10 noch gerechnet
werden müssen , welche sic mit dem Manne ihrer
Wahl <>>c » tlioio tanzt . Fenier die Ercffnnngs -
und Schluß - Touren , wobei ei » ' förmliches Turnier
abgctanzt wird , und endlich die mehrfachen Gast ,
uird Gnaden - Rollen aus Großmuth für die altern¬
de Reserve - Mamftchast , oder ' aus Wahlvcnvandt .
schaft dem zweiten Aufgebot der Kurmacher ge -
schenkt , dieß macht in Summa 120 Touren . Ist
nun der Kreis des Cotillon 15 Schritte im Durch .
Messer groß, ' '

so
'

hat er nach Cuclid üü Schritte im
Umkreise . Zwei Schritte gehören bekanntlich zu
einer Walzerdrchung und ans jede Drehung kom -
«ncn wieder 6 Tritte . Mau erhält also folgende
Gleichung : 6 : 2 X ü6 - - l58 . Dieß nilt 120
Touren multiplicirt , giebt die Summe von -lOLM
Tritten , «velche von jeder Dame im Cotiilou ge¬
rnacht werden . Hierbei war angenommen , daß die
Dame nur ein Mal herum tanzt . Hat sie aber das
Unglück , an einen etwas heißhungrigen Jüngling
zu gerathen , der sic in den ersten fünf Minute »
Nicht wieder losläßt , so geht die Berechnung bis
in ' s Unendiichc . Aber wir bleiben bei den acten .
mäßigen 10500 Tritten sichen . Hätte sie nun die .
se Tritte in einer gradcn Linie gemacht , so würde
sie 1 z geographische Meilen , deren 15 jaus einen
Grad gehen, in« Hopsen zurückgclegt haben . Nach
den neuesten Bestimmungen der Gesundhcitsbchörde
«st aber bei einem Menschen von brr st

'ärssten Csu .



stitution die - menschliche Lunge nur auf 99 . geogra¬
phische. Hops - Meilen berechnet , dergestalt , daß bei
jeder Meile ^ Lunge d

'
rauf , und bei jeder 90sicn

Meile der Mensch d
'
rauf , und wie ein Licht aus -

gcht . . Eine Dame setzt folglich per Cotillon 1 z
neunzigstel Leunge zu , das heißt : ihre Lunge reicht
grade zu 60Cotillons ans . Rechnet n: an nun den
Tanz - Winter zu 6 Monaten und alle 14 Tage ei .
neu Ball , auf dem jedesmal 1 Cotiilon getanzt
würde — ( gewiß eine bescheidene Annahme ! ) —
so gicbt dieß 12 Cotillon im Winter , und in 5
Jahren ist die Dame todt . Dabei sind die übrigen
lungenangresfenden Fatiguen gar nicht einmal ge.
rechnet, - ; . B . die differenten Russischen , Ambos - ,
Sächittagcn - und die indifferenten ordinären Wal .
zcrmodeu , die sublime Quadrille und endlich das
fleißige Reden mit den Herren , das denn doch bei
Damen , auch nicht ganz zu übersehen ist .

Bedarf es noch mehr Beweise , um den Cotiilon
einen sirafoaren Tanz zu nennen ?

Drittens : Daß der Cotiilon endlich ein heill o .
fcr Tanz ist , kann noch leichter bewiesen werden .
Bon den zuschauendcn Herren ( boshafter Weise
die Tapiff ^ ie genannt ) werden einige geholt , an .
dere nicht . Die Geholten fallen unter obige De .
rechnung , die Richtgcholten aber übernimmt der
Acrgcr und sie gehen extra zu Grunde , ohne nur
« inen Fuß gerührt «- zu haben . Nach einer äußerst
sorgfältigen Zählung will man bemerkt haben , daß
rver 36 Cotillvns zusah , ohne geholt zu werden , ge¬
radezu umfällt und todt ist . Da nun ein Cokillon '

Fon 20 Personen gewöhnlich 40 Zuschauer zahlt ,
von denen ^ geholt und jz nicht geholt werden ,
so ronsumirt vielbesagter Tanz per Winter :

1 . an mittanzenden Damen 4 Individuen
2 . an beglückten Zuschauern , 1 „
L. an sich heimlich Erboßcndcn 6 , ,

Summa 11 Individuen .
Legt man nun eine Bevölkerung mittlerer Sorte

zum Grunde , und berechnet nach Cannabich ' s Ge »

vgraphie den Schaden nur für Städte erster u . zwei ,
ter Klaffe , so ergicbt sich , wenn die Dezimal - Stellen

nicht außer Acht gelassen werden : daß in unserm
blühenden Vater lande alijährig blos

durch Cotillons 3190 Personen in ' s Gras

beißen ; ganz abgesehen von dem Verluste , den die

schönere Hälfte der Gesellschaft durch Schnürleiber ,
Fiorkleider bei 20 Grad Kälte , kühlende Getränke
nach forcirter Hitze u . s. w . erleidet . DaS ist doch
wohl nicht heilsam Was nun aber nicht heilsam
ist , muß der Analogie nach hei Nos sepn , u . folg¬

lich ist unsere Behauptung dreifach und vollständig
bewiesen .

Einsuhr - Summe .

Frncht - Pr else

Junp 1844 in Durlach .

Waizcn . .
MittelpreiS :

» . 13 fl . — kr»
Neuer Kernen
Neu Korn - » 8 , , — , ,
Gerste . . - - 7 , , — , ,
Welschkorn . * ^ - , ,
Haber . .

633 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 45 Maller .

Summe des Vorraths
Verkauft wurden heute
Aüfgcjicllt bliebe » heute .

50 Malter Waizen .
274 — Neuer Kernen .

25 — Neukorn .
15 — Gerste .
10 — Welschkorn .

278 — Haber .
67S Malter .
665 Malter »

10 —

Die Drodtaxe für den Monat Juni wird dahin
regulirt :

1 ) 1 Weck für zwei Kreuzer soll wiegen 8j Loth
2) Weißbrot » für 6 Kreuzer , , , , 25j „
3) zweipfündigcr Laib Kernenbrod

soll kosten . Kreuzer
4 ) vierpfündiger Laib Kernenbrod

soll kosten . . 15 „

Die Fleischpreise pro Juni sind folgende ;

Das Pfund Maftochsenfleisch . . .
„ „ Rind , oder Schmalfleisch

, /
/ / / /

Kalbfleisch
Hammelfleisch .
Schweinefleisch .

Das Pfund Rindschmalz kostet .
— — Schweineschmalz „
— — Butter . . . „ . . 18

Lichter ( gezogene) das Pfund . . . . 24
— ( gcgoffciie) . . . 22

Seift , , . . . 16
4 Stück Eier . . . 4
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 13
Der Ccntncr Heu . . . — fi . 54
Hundert Bund Stroh ( a Bd . 18 Pf . ) 10 - —
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . 17 fl . 30

26 kr.
20 —

Hiezu eine literarische Beilage .

Druck und Vrrlag der L. M . Dups ' schen Buchkruchrrey .
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